
„Räder raus – Preise runter!“
Mega-RäuMungsveRkauf bei fahRRad haMMeR
macht in Leipzig Platz für die Modelle 2027

Leipzig. Fahrrad Hammer, be-
kannt als „Der Fahrradladendei-
nes Lebens“, startet anall seinen
Standorten in Mitteldeutsch-
land einen großen Räumungs-
verkauf. Ziel der Aktion ist es,
auch in Leipzig Platz für die
brandneuen Modelle des Jahr-
gangs 2027 zu schaffen.
Unter dem Motto „Räder

Raus – Preise runter!“ haben
Kundinnen und Kunden die ein-
malige Gelegenheit, Fahrräder,
E-Bikes und Zubehör zu dras-
tisch reduzierten Preisen zu er-
werben. Geboten werden Ra-
batte von bis zu 60 Prozent auf
das gesamte Sortiment, da-
runter hochwertige Marken wie
Riese & Müller, Cube, Winora,
Haibike, Diamant und viele
mehr.

Thomas Hammer, Geschäfts-
führer von Fahrrad Hammer,
freut sich: „Wirmachen Platz für
die Zukunft des Radfahrens!
UnsereKundenkönnen jetzt von
unglaublichen Preisen profitie-
ren und sich gleichzeitig auf die
neuesten Innovationen freuen,
die wir bald präsentieren wer-
den.“
Ebenfalls wichtig: Während

des Räumungsverkaufs bleiben
die Werkstätten an allen Stand-
orten weiterhin geöffnet. Aller-
dings wird darauf hingewiesen,
dass es aufgrunddes erwarteten
hohenBesucheraufkommens zu
längeren Wartezeiten kommen
kann.
ZumSchluss noch einweiterer

wichtiger Hinweis: Der Räu-
mungsverkauf ist zeitlich be-

grenzt, die Angebote gelten nur
solange der Vorrat reicht.
Mit Standorten unter ande-

rem in Eilenburg, Bitterfeld,
Leipzig und Bad Düben sowie
Torgau ist Fahrrad Hammer eine
feste Größe in Mitteldeutsch-
land. Das Unternehmen bietet
unter dem Slogan „Der Fahrrad-
laden deines Lebens“ eine breite
Auswahl an Fahrrädern, Zube-
hör und einen professionellen
Werkstattservice, der auf kom-
petente Beratung und exzellen-
ten Kundenservice setzt.

2 fahrrad hammer,
Merseburger str. 200,
04178 Leipzig,
Tel.: 0341 90968040
www.fahrrad-hammer.de

Worte finden über
Generationen hinweg
Ergebnisse der Zusammenarbeit von Senioren und Buchkindern werden bis 30. sepTeMbeR gezeigt

Leipzig. Eine bemerkenswerte
Ausstellung ist in diesenTagen in
der „Wohnenund Pflegen“-Ein-
richtung von Agaplesion Betha-
nien in Leipzig eröffnet worden:
„Buchsenioren“ zeigt die Ergeb-
nisse der künstlerischen Zusam-
menarbeit von zwei Generatio-
nen – von Bewohnerinnen und
Bewohnern des Altenpflegehei-
mesaufdereinenundder Leipzi-
ger „Buchkinder“ auf der ande-
ren Seite.
Zwei Generationen an einem

Tisch, gemeinsam in ein künstle-
risches Projekt vertieft. Der Mo-
ment, andemder kreative Funke

von JungaufAltüberspringtund
zündet, verbindet. Und mehr
noch: Dieser Moment kann teil-
weise verschollene Erinnerun-
gen aus einem langen Leben zu-
rückholen und in Kunst verwan-
deln. So geschehen im Rahmen
des Pilotprojektes „Buchsenio-
ren“,das soebenmit tatkräftiger
Unterstützung des Vereins
Buchkinder Leipzig inder „Woh-
nen und Pflegen“-Einrichtung
Agaplesion Bethanien realisiert
worden ist. Die Ergebnisse kann
man nun in einer Ausstellung
unter der Überschrift „Es ist ein
entfernter Begriff. Da kann man

sich was aussuchen“ noch bis
30. September sehen.
„Wir sind berührt und begeis-

tert, wie gut es gelungen ist,
unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner zu künstlerischen Hö-
henflügen auf Basis ihrer Biogra-
fien zu stimulieren“, freut sich
Lars Theis als Initiator des Pilot-
projektes und Pflegedienstleiter
der „Wohnenund Pflegen“-Ein-
richtung: „Wir sind den Buch-
kindern und allen Akteuren des
Vereins sehr dankbar für diese
Erfahrung und hoffen auf eine
Neuauflage des Buchsenioren-
Projektes.“

Die gemeinsameArbeit starte-
te im Mai 2026 mit einer Lesung
derBuchkinderundderMöglich-
keit, sich in einer mobilen Druck-
werkstatt auszuprobieren. Es
folgten wöchentliche Treffen in
einer gemischten Gruppe, an
denen sich neben geistig regen
Bewohnerinnen und Bewohner
auch solche mit einer Demenz-
erkrankung beteiligten. Zusätz-
lich zu den Buchkindern unter-
stützten zwei Mitarbeitende des
Vereins und die hauseigene Er-
gotherapeutinbei der gemeinsa-
menkünstlerischenReise. Schritt
für Schritt entstanden so auf Sty-

Sie waren dabei bei dem Projekt der „Buchsenioren“ in der Aus-
stellung: Friederike Plöger vom Buchkinder Leipzig e. V., Bewohne-
rin Felizitas Viering, Buchkind Flora und Pflegedienstleiter Lars
Theis (v.l.) Foto: Alexander Friebel

„Räder raus – Preise runter!": Unter diesem Motto startet bei
Fahrrad Hammer der Mega-Räumungsverkauf. Foto: Fahrrad Hammer

roporplattengedruckteWerke in
Wort und Bild, die gespickt sind
mit biografischen Bezügen der
Seniorinnen und Senioren.
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„Der Drache“ kommt
zum Geburtstag
Leipzig. ZumGeburtstag gibt’s
– na klar! – eine Premiere: Die
Leipziger Compania Sincara
wird zehn Jahre alt undbringt da
am Freitag, 18. September, erst-
mals das Stück„DerDrache“ frei
nach Jewgeni Schwarz auf die
Bretter, die dieWelt bedeuten ...
in diesem konkreten Falle findet
man diese in der Schaubühne
Lindenfels.
Es brodelt, es kocht. Ein Dra-

che breitet bedrohlich seine
Schwingen aus und steigt in den
Himmel. Ein Kampf kündigt sich
an. Und schon sind sie zur Stelle:
Waldemar, Eusebius und Kerbel,
drei Clowns – unverhofft, aber
bereit, gegen die Bestie und zur
Rettung der Menschen in den
Kampf zu ziehen. Denn irgend-
wer muss es tun. Auch mehr als
80 Jahre nach seiner Entstehung
hat Schwarz’ Stück nichts anAk-
tualität eingebüßt. Überall auf
der Welt finden sich Drachen.
Noch immer. Und es werden
mehr. Auch hierzulande sind sie
zu finden – sie haben mehrere

Köpfe, können sich verwandeln
und mit größter Überzeugungs-
kraft Mitläufer um sich scharen.
Doch, wie stürzt man Drachen?
Und was tun, wenn sie gestürzt
sind? Wie umgehen mit denen,
die einemDrachen folgen?Oder
kannmanmit Drachen vielleicht
reden?Können sichDrachenän-
dern? So viele Fragen, denen
sich das Leipziger Theaterkollek-
tiv widmen wird. Und dies ge-
mäß der Vision der Compania
Sincara, die mit außergewöhnli-
cher Maskentheaterkunst am
einer ganz eigenen, zeitgemä-
ßen Idee von Volkstheater arbei-
tet. Die Premiere von „Der Dra-
che“ am Freitag, 18. September,
beginnt um20Uhr in der Schau-
bühne Lindenfels; eine weitere
Vorstellung finden an gleicher
Stelle am Samstag, 19. Septem-
ber,um20Uhr sowieam14.und
15. November in der Schauspiel-
Diskothek statt. red./jw

2 Infos:
www.compania-sincara.com

Hightech im OP:
Wenn Chirurgie auf Robotik trifft
Mittwoch, 30. September 2026 ab 16:00 Uhr

Erleben
Sie DaVinci

live.

Zur Anmeldung

Ansprechpartner:innen:
veranstaltung.leipzig@
helios-gesundheit.de

Mehr Infos auf den
Homepages der Kliniken.

Herzzentrum Leipzig
Strümpellstr. 39, 04289 Leipzig

www.helios-gesundheit.de/
herzzentrum

Helios Park-Klinikum Leipzig
Strümpellstr. 41, 04289 Leipzig

www.helios-gesundheit.de/
parkklinikum

Wie funktioniert ein Operationsroboter eigentlich?
Was kann er besser als herkömmliche Verfahren – und
welche Rolle spielt dabei weiterhin die Chirurgin oder
der Chirurg?

Erleben Sie den DaVinci OP-Roboter aus nächster Nähe.
Wir geben spannende Einblicke in die roboterassistierte
Herz- und Viszeralchirurgie, zeigen beeindruckende Bilder
aus dem OP und erklären, wie hochpräzise Technik kleine
Schnitte, schonendes Operieren und eine schnelle
Genesung unterstützen kann.

16:00 Uhr Begrüßung

16:10 Uhr Impressionen aus dem herzchirurgischen OP

16:15 Uhr Endoskopische Herzchirurgie –
vom kleinen Schnitt zumOP-Roboter
Prof. Dr. med. David Holzhey, Stellv. Direktor der
Universitätsklinik für Herzchirurgie, Herzzentrum Leipzig

16:45 Uhr Zeit für Fragen

17:10 Uhr Impressionen aus dem viszeral-
chirurgischen OP

17:15 Uhr Präzise, schonend, sicher:Wie der DaVinci-
Roboter Ihre Bauchoperation verbessert
Dr. med. Christina Klein, Leiterin Viszeralonkologisches
Zentrum, Helios Park-Klinikum Leipzig

17:45 Uhr Zeit für Fragen

18:00 Uhr Start OP-Tour (nach vorheriger Anmeldung)

und DaVinci zumAnfassen imHörsaal

www.fahrrad-hammer.de

Leipzig Merseburger Str. 200
www.cbs.mpg.de

Neue Technologie für die Verbesserung
der Erholung nach einem Schlaganfall
Wir erforschen amMax-Planck-Institut für Kognitions- und Neurowissenschaften
eine neue, vielversprechende Schlaganfalltherapie. Um das Wiedererlernen von
Handbewegungen anzuregen, verwenden wir magnetische Felder, um das Gehirn
zu stimulieren. Außerdem wenden wir ein neuartiges Computertraining an, um
die Kommunikation zwischen dem Gehirn und den Muskeln zu verbessern.

Wir suchen nach Schlaganfallpatient*innen, die folgende Voraussetzungen
erfüllen:
• Alter: 20 – 80 Jahre
• Ein Schlaganfall
• Schwierigkeiten, die Hand oder die Finger zu bewegen

Diese Studie umfasst zwei Testphasen von jeweils zwei Wochen Dauer, die
durch eine einmonatige Pause voneinander getrennt sind. Jede Sitzung dauert
ca. 3 Stunden. Für Ihre Teilnahme erhalten Sie eine zeitliche Aufwands-
entschädigung von 15 €/Stunde.

Wenn Sie an dieser Studie von Prof. Dr. med. Arno Villringer interessiert sind,
kontaktieren Sie uns bitte per E-Mail unter: studie-neuro@cbs.mpg.de oder
telefonisch unter: +49 341 9940-2209, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis
16:00 Uhr.

FÜR KOGNITIONS- UND NEUROWISSENSCHAFTEN
MAX-PLANCK-INSTITUT
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